
Endlich wieder und diesmal sogar an drei Tagen! Vom 3.– 5. Dezember 2021 öffnet Christina Sauer 
ihre Arbeitsräume, Am Luftschacht 16A in Ibbenbüren, um interessierten Besuchern die Gelegenheit 
zu geben, einen Blick hinter die Kulissen, in Arbeitsprozesse und Arbeitsergebnisse zu werfen. 
Neben der Präsentation ihrer druckgrafischen Arbeiten wird die Künstlerin live die Technik des 
Farbholzschnittes demonstrieren. Das Gartenhaus im Außenbereich des Ateliers – welches temporär 
als Galerie fungiert – wird als zusätzliche Präsentations- und Ausstellungsfläche mit einbezogen. 
Sie und Ihre Freunde sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.
Auf dem Gelände gelten die 3G-Regeln. Bitte bringen Sie einen entsprechenden Nachweis mit. 
Masken sind nicht zwingend notwendig, werden jedoch empfohlen. 

             Am Luftschacht 16 A  |  49477 Ibbenbüren  |  05451 / 937688  |  0152 / 08871572  

             www.christina-sauer.com  |  info@christina-sauer.com  |      christina_sauer_druckgrafik
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Wir blättern zurück

Nachrichten

um sechsten Mal fin-
det dieses Jahr
auf dem Christus-

kirchplatz der Ibbenbürener
Weihnachtsmarkt statt.
Vom 30. November bis 15.
Dezember lädt die kleine
Budenstadt wieder zum Be-
such ein. Die Holzhäuschen
sind wieder an Profi- und
Hobby-Händler vermietet.
Auch Schulen und caritati-
ve Organisationen nutzen
die Gelegenheit, dem Publi-
kum hübsche Sachen zu
verkaufen und nebenbei
noch für einen guten Zweck
zu werben. Auch die „hei-
ßen“ Verpflegungsstände
und ein Kinderkarussell
sind wieder dabei. Die Öff-
nungszeiten des Marktes
wurden den neuen Laden-
öffnungszeiten angepasst:
Der Markt ist montags bis
mittwochs von 14 bis 19
Uhr, donnerstags und frei-
tags bis 20 Uhr, samstags bis
18 Uhr und sonntags von elf

Z bis 19 Uhr geöffnet. Mar-
kenzeichen des bewusst
kleinen Marktes ist das bun-
te Theaterzelt. Dort wird an
den Nachmittagen ein viel-
seitiges Programm geboten:
Tiger und Bär von Janosch,
Drachenschwanz und Lö-
wenzahn, Peter und der
Wolf, der kleine Muck und
die Bremer Stadtmusikan-
ten, Aschenputtel und das
hässliche Entlein werden
vorbeischauen und die Kin-
der begrüßen. Und hurra:
Auch die Schmuddels mit
Beppo Besen, Klodwig Bürs-
te und Moppel sind wieder
da. Allein schon die schöne
Dekoration mit dem nostal-
gischen Nikolaus--Schlitten
und der Trommlerband im
Weihnachtsbaum ist einen
Besuch wert.

IVZ vom 16. November 1996
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IBBENBÜREN. Wer erfahren
möchte, wie ein klassischer
Farbholzschnitt entsteht
und was für Ergebnisse der
experimentelle Hochdruck
unter den Händen von
Christina Sauer hervor-
bringt, der kann das Offene
Atelier der Ibbenbürener
Künstlerin vom 3. bis 5. De-
zember besuchen. Die
Künstlerin, die seit 1999 re-
gelmäßig an Ausstellungen
und Messen im In- und
Ausland teilnimmt, öffnet
dann erneut die Türen ihrer
Arbeitsräume, Am Luft-
schacht 16a in Ibbenbüren.
Dem Besucher bietet sich
die Möglichkeit, bestehende
und ganz aktuelle druckgra-
fische Werke der Diplom-
Designerin zu erleben und
Atelierluft zu schnuppern.
Neu in diesem Jahr ist, dass
die Veranstaltung erstmals
an drei Tagen stattfinden
wird: Freitag von 17 bis 20
Uhr, Samstag und Sonntag
von jeweils 11 bis 18 Uhr.

Neben den für Christina
Sauer so typischen Arbeiten
von MDF oder zum Ab-
druck präparierten Baum-
scheiben, wird es neue Wer-
ke zu betrachten geben. Ei-

ne aktuelle Beteiligung am
Kunstprojekt „VIELFALT“
des „KünstlerinnenForums
Münsterland“ 2021, brachte
laut Mitteilung eine intensi-
ve Auseinandersetzung mit
heimischen Wildblumen
des Wegesrandes mit sich.
Gepresst und getrocknet
dienen sie fortan als natürli-
ches Material zum Drucken
und bringen ästhetische
Monoprints hervor. „Mo-
menthaft wird hier die
Pflanzenvielfalt unserer
Wegränder dokumentiert
und dabei gleichzeitig infra-
ge gestellt.“ Darüber hinaus
gibt es an allen drei Ausstel-
lungstagen die Gelegenheit
der Künstlerin bei der Ar-
beit über die Schulter zu
schauen und Einblicke in
künstlerische Arbeitspro-
zesse zu erhalten.

Wer Interesse daran hat,
selber in die Welt des Farb-
holzschnittes hineinzu-
schnuppern, kann sich hier
über erste Workshop-Mög-
lichkeiten im Jahr 2022 in-
formieren.

Der Eintritt zum „Offenen
Atelier“ ist frei und mit 3G
möglich. Weitere Informationen:
www.christina-sauer.com.

Besuch vom 3. bis 5. Dezember möglich

Christina Sauer
öffnet ihr Atelier

Christina Sauer lädt zum offenen Atelier.
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Von Brigitte Striehn

IBBENBÜREN. Musiker aus al-
len Himmelsrichtungen ha-
ben sich auch dieses Jahr in
einem Projektorchester zu-
sammengefunden, um für
Benefizzwecke in der St.-
Mauritius-Kirche die Messe
zu bereichern. Fast 200 Be-
sucher waren am Sonntag-
morgen zu dem schönen
Auftritt gekommen.

„Wir sind hier, weil uns al-
len die Zukunft unserer
Schöpfung am Herzen liegt“,
sagte Pfarrer Stefan Dördel-
mann zur Begrüßung. Am
„Welttag der Armen“ erin-
nerte er daran, dass vielen
Menschen auf der Welt das
Nötigste zum Leben fehlt.
„Heal the world“ von Micha-

el Jackson rief dazu auf, aus
der Welt einen besseren Ort
für die gesamte Menschheit
zu machen.

Die Mitglieder des Projek-
torchesters unter der Leitung
von Detlev Roode hatten für
den musikalischen Teil der
Messe die Solisten Ariane
Oeynhausen (Mezzosop-
ran/Alt), Ursula Kappes,
Tünde Kalotaszegi-Linne-
mann (beide Sopran), Simon
Melz (Tenor/Bassbariton)
und Heinz Suer (Bassbariton
und Bass) eingeladen. Kon-
zertmeisterin war Marzena
Helgert, Werner Janning un-
terstützte am Klavier den
Orchesterleiter.

Die inhaltliche Gestaltung
lag in den Händen von Klaus
Pöppmann, der mit den Lek-
torinnen Josefin Dermann

und Greta Reimann auch die
Lesungen und Erläuterun-
gen zu den Liedtexten über-
nahm.

Die Kollekte war für carita-
tive Aufgaben vor Ort und
ein Umweltprojekt be-
stimmt. „Wir wollen eine
große Bandbreite von Musik
zeigen, von Klassik bis zu
modernen Popsongs“, erklär-
te Roode. Besinnliche Mo-
mente und aufrüttelnde Bot-
schaften wechselten sich da-
bei in wunderbarer Weise
ab.

In der Eingangsreflexion
gingen die Sprecher der Fra-
ge nach, wie ein einzelner
Mensch die Welt retten
kann. „Papst Franziskus for-
dert uns auf, den Schrei un-
serer Mutter, der Erde, zu
hören, aber was kann ich al-
lein bei all diesen unter-
schiedlichen Meinungen,
Diskussionen, Vorschlägen
zum Klimawandel schon
machen?“, war das zentrale
Thema der Messe. Pfarrer
Dördelmann griff die nach-
denklichen Worte auf und
stellte fest, dass Jesus Chris-
tus Spuren hinterlassen hat.
„Es kommt darauf an, dass
wir uns für das Leben einset-
zen, statt die Schöpfung zu
zerstören“, sagte er.

Das melancholische „Ave
Maria“ von Guilio Caccini,

gesungen von Ursula Kap-
pes, leitete zum Vortrag aus
dem fünften Kapitel des
Matthäusevangeliums über.
„Ihr seid das Salz der Erde,
ihr seid das Licht der Welt“,
heißt es im Bibeltext.

In der Ansprache nahmen
Klaus Pöppmann und Jose-
fin Dermann diesen Gedan-
ken auf und erzählten eine
Geschichte von Wangari
Maathai. Ebenso wie der
kleine Kolibri können alle
Menschen etwas dazu bei-
tragen, dass es Mutter Erde
gut geht.

„Nicht aufgeben!“ war die
Aussage des Songs „Skyfall“,
den Ariane Oeynhausen mit
faszinierender Eindringlich-
keit vortrug. Als „Elftes Ge-
bot“ stellte Klaus Pöppmann
einen Impuls in den Raum,
der leider nicht selbstver-
ständlich ist: „Du sollst nicht
zerstören deiner Kinder und
Kindeskinder Welt noch al-
les, was dazugehört. Denn
diese Welt ist der Garten
Eden.“

Songs von Joe Cocker, Pe-
ter Maffay und den Scorpi-
ons ergänzten die Liturgie zu
einem Thema, das für das
Weiterbestehen der Erde von
enormer Bedeutung ist. Da-
her endete die Benefizmesse
mit dem Song „Mother
Earth“ der niederländischen
Symphonic-Metal-Band
„Within Temptation“.

Tradition der Benefizmessen in St. Mauritius wird fortgesetzt / Besinnliche Momente – aufrüttelnde Botschaften

Den Schrei der Mutter Erde hören
Sie gestalteten mit dem Orchester eine bewegende Benefizmesse: (v.l.) Ursula Kappes, Simon Melz, Tünde Kalotaszegi-Linnemann, Heinz Suer, Detlev Roode, Ariane Oeynhausen, Gre-
ta Reimann, Josefin Dermann und Klaus Pöppmann. Fotos: Brigitte Striehn

Pfarrer Stefan Dördelmann zeleb-
rierte die Messe in der St.-Mauriti-
uskirche.  Foto: Brigitte Striehn

»Ich tue das, was ich
kann. Ich tue mein
Bestes.«
Aus der „Geschichte des Kolibris“

Die Mitglieder des Projektorchesters unter der Leitung von Detlev Roode hatten für den musikalischen Teil
der Messe Gesangssolisten eingeladen.

Nach der Schließung der Frauenklinik im Klini-
kum Ibbenbüren hatten am Samstagabend die
Hebammen noch einmal die ganze Abteilung –
Hebammen, Ärzte und Sekretärinnen – zu einem
internen Abschlusstreffen ins Restaurant Don
Carlo in Hörstel eingeladen. Ganz sang- und
klanglos wollte man nicht auseinandergehen.
Den Kolleginnen und Kollegen der insgesamt
29-köpfigen Abteilung sei es wichtig gewesen,
durch dieses Treffen die gemeinsame Zeit am Kli-
nikum Ibbenbüren zusammen abzuschließen
und Danke zu sagen, sagt Neele Wessels, eine der

Hebammen. Es sei allen wichtig gewesen, einan-
der für die schöne Zeit zu danken, die man im
Kreise der Kolleginnen und Kollegen der Abtei-
lung erlebt habe. Und der Dank der Abteilung
gelte auch allen Gynäkologinnen und Gynäkolo-
gen, die ihre Patientinnen an die Frauenklinik
Ibbenbüren überwiesen haben, ebenso allen
Müttern und Patientinnen, „die uns das Vertrau-
en geschenkt haben“ sowie allen, die der Abtei-
lung den Rücken stärkten und deren gute Arbeit
würdigten. Trotz Traurigkeit über die Schließung
sei der Abend geprägt gewesen von der Dankbar-

keit für die schöne gemeinsame Zeit, die man
auch mit einer Diaschau noch einmal Revue pas-
sieren ließ. „Wir haben viel gelacht“, sagt Neele
Wessels. Nach einem gemeinsamen Abendessen
habe zunächst die Chefärztin Dr. Ljubomira Pa-
pez-Rodosek allen Dank ausgesprochen für die
Mitarbeit und die gute Zusammenarbeit im
Team. Nach der anschließenden Diaschau blieb
dann noch viel Zeit, um Erinnerungen auszutau-
schen und am Ende der gemeinsamen Zeit im
Klinikum Ibbenbüren einen schönen Schluss-
punkt zu setzen.  Foto: Marianne Sasse

Internes Abschiedstreffen der Abteilung Frauenklinik Ibbenbüren

Aus der IVZ vom
 16.11.2021 für Alfons Veerkam
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Wir blättern zurück

Nachrichten

um Ortsfest lud am
vergangenen Freitag
der Steinbecker Land-

wirtschaftliche Ortsverein
in die Gaststätte Göcke ein.
Begrüßen konnte der Vor-
sitzende Josef Konermann
unter den zahlreichen Mit-
gliedern auch den Ehren-
gast Pastor Hartwig Thyl so-
wie Bürgermeister Walter
Schwegmann und den stell-
vertretenden Gemeindedi-
rektor Manfred Mönkehus.
Zu dem gemütlichen Bei-
sammensein mit Essen
und Tanz erschienen außer-
dem die Vorsitzenden der
Nachbarvereine aus Recke
und Hopsten, Josef Kleine-
Haermeyer und Hermann
Bücker. In einer kurzen Er-
öffnungsrede kam Schweg-
mann unter anderem auf
neue Baugebiete in Stein-
beck zu sprechen. Der Ort
brauche eine Erweiterung,

Z um leben zu können. Neu-
ansiedlungen seien wichtig
für ein gesundes Wachstum,
so der Bürgermeister. Doch
die Gemeinde habe Proble-
me, Baugebiete zu bekom-
men. Er hoffe, dass hier
noch mehr Bewegung ins
Spiel komme. Zur Erheite-
rung trugen an diesem
Abend zwei von Mitgliedern
liebevoll einstudierte platt-
deutsche Theaterstücke bei.
Neben „De Wittneisken“
und „De Sprachfehler“ amü-
sierten sich die Zuschauer
außerdem bei dem Sketch
„Dat Gericht“. Die Getränke
wurden an diesem Abend
zum Teil von den Jagdpäch-
tern aus dem Jagdrevier
Heupen gesponsert.

IVZ vom 2. Dezember 1996
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IBBENBÜREN. Die Ibbenbüre-
ner Künstlerin Christina
Sauer lädt vom 3. bis 5. De-
zember zum offenen Atelier
in ihre Arbeitsräume, Am
Luftschacht 16a, ein. Besu-
cher können aktuelle
druckgrafische Werke der
Diplom-Designerin und
Druckgrafikerin sehen und
der Künstlerin bei ihrer Ar-
beit über die Schulter
schauen. Öffnungszeiten
sind Freitag, 3. Dezember,
von 17 bis 20 Uhr sowie

Samstag, 4. Dezember, und
Sonntag, 5. Dezember, je-
weils von 11 bis 18 Uhr. Ne-
ben den für Christina Sauer
so typischen Arbeiten von
MDF oder zum Abdruck
präparierten Baumschei-
ben, wird es neue Werke zu
betrachten geben.

Der Eintritt zum offenen
Atelier ist frei und aufgrund
neuer Corona-Regeln (2G und
Maskenpflicht) möglich
(Nachweis erforderlich). Infos:
www.christina-sauer.com

Kunst entstehen sehen

Sauer öffnet ihr Atelier

Christina Sauer öffnet am Wochenende ihr Atelier.

IBBENBÜREN / HIILTER. Aus bis-
lang unbekannten Gründen
ist am Sonntagabend gegen
22.50 Uhr eine Autofahrerin
aus Ibbenbüren auf der A 33
in Fahrtrichtung Diepholz
mit ihrem Pkw nach rechts
von der Fahrbahn abge-
kommen. Zwischen den An-
schlussstellen Hilter und
Borgloh geriet ihr weißer
BMW in eine Schutzleit-
planke, drehte sich um 180
Grad und kam auf dem

Hauptfahrstreifen zum Ste-
hen. Aufgrund der Beschä-
digungen klemmte die Fah-
rertür des Wagens, die 24-
jährige Ibbenbürenerin
konnte sich nach Polizeian-
gaben aber über die Beifah-
rerseite aus ihrer Limousine
retten. Sie wurde leicht ver-
letzt zur Beobachtung in ein
Osnabrücker Krankenhaus
gefahren. Die Schadens-
summe schätzt die Polizei
auf etwa 10 500 Euro.

Ibbenbürenerin verunglückt auf A 33

IBBENBÜRENDonnerstag, 2. Dezember 2021
NR. 281 R IV 2*

ANZEIGE

HEUTE:

Alle Türchen
bleiben bis zum
24.12. 21 geöffnet!

ADVENTSTÜRCHEN

IBBENBÜREN. Mit einer sehr
positiven Nachricht schließt
der Verein Blickwinkel Afri-
ka laut Pressemitteilung das
Jahr 2021 ab, denn, wie im
November bekannt gewor-
den sei, erhalte der Verein
etwa 20 000 Euro für den
Bau einer weiteren Bücherei
im Norden Malawis.

Dies ist schon das zweite
Mal, dass der Ibbenbürener
Verein Mittel des von der
Schmitz-Stiftung verwalte-
ten Entwicklungsfonds des
Bundesministeriums für
wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung
(BMZ) bekommt, denn be-
reits 2018 hat der Verein ei-
ne Bücherei an der „St. Igna-
tius of Loyoal Parish School“
mit solchen Mitteln gebaut.

Aufgrund der positiven Er-
fahrungen und der kürzlich
erfolgten Entlastung dieses
ersten Bauvorhabens, ent-
schied sich der Verein erneut
dafür, einen Büchereibau
anzugehen, teilt „Blickwin-
kel Afrika“ mit. Dieses Mal
soll das Gebäude die eigent-
liche Projektschule des Ver-
eins, die Kaseye Secondary
Boarding School, erweitern
und eine weitere, noch feh-
lende Möglichkeit schaffen,
individuelles Lernen, eine
ruhige und konzentrierte Ar-
beits- und Lernatmosphäre
sowie den Zugang zu objek-
tiven Informationen zu er-
möglichen.

In Zusammenarbeit mit
der Schulleiterin der Kaseye-
schule, Clementina Phiri,
wurden für die umfangrei-
che Antragstellung im Vor-
feld Zeichnungen erstellt,
Kostenvoranschläge einge-

holt, Zielsetzungen des Pro-
jektes formuliert und Bauge-
nehmigungen nachgewie-
sen. Zusammen mit einem
Nachweis der Eigenmittel
und der genannten Entlas-
tung des ersten Projektes
konnte dann der Antrag ein-
gereicht und im November
schnell bewilligt werden,
heißt es in der Mitteilung
weiter. Die Schulleitung an
der Kaseyeschule freue sich
schon sehr: „Unsere Mäd-
chen müssen dann nicht
mehr unter freiem Himmel
und auf dem Boden sitzend
ihre Hausaufgaben erledi-
gen, sondern können end-
lich ohne Ablenkungen ler-
nen.“

Die Erste Vorsitzende Inga
Postmeyer ergänzt: „Die ers-
ten Vorbereitungen laufen
bereits, sodass wir bald die

ersten Mittel abrufen wer-
den, aber auch noch mit den
eigenen Mitteln aushalten
müssen. Daher freuen wir
uns über jede Weihnachts-
spende, die noch eingeht,
um dieses tolle Projekt zu
unterstützen.“ Der Verein
muss 25 Prozent der Kosten
selbst aufbringen, der Rest
kommt aus dem Fonds.

In Malawi werden unter-
dessen schon die ersten Fun-
damente ausgehoben sowie
die Baumittel dafür besorgt.
Der tatsächliche Baubeginn
soll dann im Januar 2022
sein, wenn auch in Malawi,
welches zu drei Vierteln
christianisiert ist, das Weih-
nachtsfest gefeiert wurde.
Neben den Fundamenten
wird es dann an den Guss ei-
ner Bodenplatte sowie an die
Erstellung des Mauerwerks

gehen.
Eine detaillierte Planung

des Bauvorhabens führte der
„Blickwinkel Afrika e.V.“ An-
fang November beim traditi-
onellen Vereinswochenende
im Dickenberger Dorfge-
meinschaftshaus durch.
Aber nicht nur das bevorste-
hende Bauvorhaben prägte
das Wochenende, sondern
auch die Reflexion des Jah-
res 2021 mit der Renovie-
rung des Grundschuldaches
in Nhkata Bay, der Einrich-
tung einer Isolierstation in
Mzuzu sowie der Finanzie-
rung von 50 Stipendien.

Diese Sitzung endete mit
einem Ausblick auf das Jahr
2022, das vermutlich eben-
falls noch von der Corona-
Pandemie geprägt sein wird.

Weitere Infos unter
www.blickwinkel-afrika.de.

BMZ-Mittel für den Verein „Blickwinkel Afrika“ bewilligt

Kaseye Secondary Boarding School
bekommt eine Bücherei

Auf der hier zu sehenden Fläche wird laut Mitteilung des Vereins „Blickwinkel Afrika“ ab Januar die Bücherei
gebaut werden.

TECKLENBURGER LAND. Zu ih-
rem vorläufig letzten Treffen
kam die Parkinson-Selbsthil-
fegruppe Ibbenbüren und
Tecklenburger Land jetzt im
Café Holtkamps Deele zu-
sammen. Aufgrund der Ent-
wicklung der Corona-Pande-
mie setzen die Treffen nun
erst einmal aus, teilt Leiterin
Irmel Wenzel mit.

Im Mittelpunkt des jüngs-
ten Treffens stand das The-
ma: Welche Zusatzleistun-
gen können in der Apotheke
neben der reinen Arzneimit-
telversorgung genutzt wer-
den? Evelyn Bruder, Apothe-
kerin und Inhaberin der Lin-
den-Apotheke in Riesen-
beck, gab viele praxisorien-
tierte Hinweise und einen
Überblick über neue Ent-
wicklungen bei Medikation
und Ursachenforschung. Sie
gab auch Empfehlungen für
eine umfassende Erstbera-
tung zur Medikamentenein-
nahme. Wichtig sei auch ein
geschulter Blick auf mögli-
che Unverträglichkeiten so-
wie das Erkennen möglicher
Überdosierungen.

Es gebe Vorboten einer
Parkinson’schen Erkran-
kung, bei denen die Apothe-
ke erste Hinweise erhalte,
was einen Termin beim Neu-
rologen im frühen Stadium
möglich mache.

„Manchmal sind es auch
die kleinen Tipps, die den
Parkinson-Alltag entlasten“,
heißt es im Pressetext.

Weitere Infos bei Irmel Wenzel,
☎ 0 54 51/ 1 59 78.
www.parkinson-ibb.de

Parkinson-Selbsthilfe

Infos
aus der
Apotheke

IBBENBÜREN.  Während einer
kleinen Feierstunde, die auf-
grund der Corona-Pandemie
in engem Kreis im Ratssaal
stattfand, wurde am Mitt-
wochnachmittag Josef Rob-
be von Landrat Dr. Martin
Sommer und im Beisein von
Bürgermeister Dr. Marc
Schrameyer das Verdienst-
kreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesre-
publik Deutschland über-
reicht.

Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier hatte
Robbe diese Auszeichnung
auf Vorschlag des damaligen
NRW-Ministerpräsidenten
Armin Laschet verliehen,
heißt es in einer Pressemit-
teilung der Stadtverwaltung
Ibbenbüren.

Josef Robbe habe sich auf-
grund seines jahrzehntelan-
gen Engagements vorwie-
gend im Bereich der gewerk-
schaftlichen Arbeit und in
zahlreichen Vereinen seiner
Heimatregion seine aus-
zeichnungswürdigen Ver-
dienste erworben, heißt es in
der Begründung zur Ver-
dienstkreuzverleihung.

Der gebürtige Westerkap-
pelner wurde 1972 in den
Betriebsrat des Bergwerks
Ibbenbüren gewählt und
war von 1975 bis 1990 Be-

triebsratsvorsitzender. Zu-
dem war Robbe in mehreren
Funktionen ehrenamtlich
im Organisationsbereich der
Industriegewerkschaft Berg-
bau, Chemie, Energie (IG-
B CE) und ihrer Vorläufer-
Organisation IG Bergbau
und Energie tätig. Von 1972
bis 1986 war er auch Mit-
glied der Grubenwehr.

Darüber hinaus ist Josef
Robbe bereits seit 1968
Knappschaftsältester (Versi-
chertenberater). Seitdem
führt er bei sich zu Hause
Beratungen für die Versi-
cherten durch. Mit enormem
Aufwand: Mehr als 36 000
Stunden ehrenamtlicher Tä-
tigkeit sind in all den Jahren
zusammengekommen – nur
gegen Auslagenersatz.

Dem im Jahr 2000 gegrün-
deten „Knappenverein Teck-
lenburger Land“ gehört Rob-
be als Mitglied der ersten
Stunde und Vorstandsmit-
glied an. Er leitet zudem die

Repräsentationsgruppe, wel-
che die Schachtanlage Ib-
benbüren auf regionalen,
überregionalen und auch in-
ternationalen Veranstaltun-
gen etwa in Ibbenbürens
Partnerstädten in Berg-
mannsuniform vertritt. So
trage Josef Robbe dazu bei,
dass die Erinnerung an den
Steinkohlenbergbau in Ib-
benbüren weiter bewahrt
wird.

Zusätzlich ist Josef Robbe
Gründungsmitglied und
Vorsitzender im „Verein der
Frühschwimmer Ibbenbü-
ren“. Im „Förderverein Aa-
seebad Ibbenbüren“ ist Rob-
be seit der Gründung 2017
bis heute im erweiterten
Vorstand beratend aktiv.
Und schließlich wirkt der
jetzt Geehrte in seinem
Nachbarschaftsverein „Fass-
nacht Browerskamp/Gill-
mannstraße“ seit mehr als
60 Jahren aktiv mit, heißt es
in der Pressemitteilung wei-

ter.
Landrat Dr. Martin Som-

mer würdigte unter ande-
rem Robbes außerordentli-
ches Engagement für das Ib-
benbürener Bergwerk und
seine Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. „Ihr Leben, das
ist der Bergbau“, sagte Dr.
Sommer direkt an Robbe ge-
wandt und erinnerte an des-
sen langjähriges Engage-
ment im Betriebsrat.

„Dabei wird Ihnen beson-
ders hoch angerechnet, wie
Sie sich für den Kraftwerks-
bau eingesetzt und dabei
zahlreiche Arbeitsplätze ge-
sichert haben“, so der Land-
rat, der auch Robbes Wirken
als Knappschaftsältester
nicht unerwähnt ließ und
dabei Zuverlässigkeit und
Hilfsbereitschaft als zwei
zentrale Eigenschaften des
Geehrten nannte. Außerdem
blickte Landrat Dr. Sommer
noch einmal besonders auf
Robbes ehrenamtliches Wir-

ken. Das Ehrenamt stelle ei-
ne unverzichtbare Stütze
dar, ohne die die Bewälti-
gung einer Krise nicht mög-
lich wäre. „Insofern können
wir uns glücklich schätzen,
Menschen wie Sie zu haben,
die für das Ehrenamt leben“,
so Dr. Sommer zu Josef Rob-
be. „Sie und Ihr Lebenswerk
sind Bereicherung und Vor-
bild.“ Robbe habe viel für die
Region geleistet.

All dies sei ohne die Unter-
stützung der Familie nicht
zu leisten gewesen. „Ohne
die gegenseitige und bedin-
gungslose Unterstützung ist
ein solch umfangreiches und
Jahrzehnte andauerndes En-
gagement nicht möglich“,
sagte Sommer wörtlich.

Josef Robbe bedankte sich
bei seiner Frau für die Unter-
stützung, dankte aber auch
all seinen Mitstreitern. „Ein
Einzelner kann wenig bewe-
gen, zusammen lassen sich
Hürden überwinden.“

Bundesverdienstkreuz von Landrat Dr. Martin Sommer überreicht

Große Auszeichnung für Josef Robbe

Josef Robbe (Mitte) erhielt das Bundesverdienstkreuz. Landrat Dr. Martin Sommer (r.) und Ibbenbürens Bürgermeister Dr. Marc Schrameyer
gratulierten. Foto: Stadt Ibbenbüren/Henning Meyer-Veer
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SERVICEFreitag, 3. Dezember 2021
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Notdienste
Feuerwehr und
Rettungsdienst ☎ 112
Polizei ☎ 110
Krankentransport
im Kreis
Steinfurt ☎ 05971/19222
Feuer- und
Rettungswache
Ibbenbüren ☎ 05451/94290
Polizeiwachen:
Ibbenbüren ☎ 05451/5910
Lengerich ☎ 05481/93370
Rheine ☎ 05971/9380
Kinder- und Jugend-
schutzstelle ☎ 05459/98360
Frauenhaus ☎ 05971/12793
Giftnotruf ☎ 0228/19240

Ärztlicher Dienst
Notfalldienst, niedergelassener
Ärzte in Westfalen-Lippe:
☎ 116 117 (kostenlos).Die Not-
falldienstpraxis Ibbenbüren der
Kassenärztlichen Vereinigung
Westfalen-Lippe ist pandemie-
bedingt aus demKlinikum Ib-
benbüren in einen Container
vor demHaupteingang des Kli-
nikums Ibbenbüren, Große Stra-
ße 41, verlegt.
Dieser kann ohne Anmeldung
aufgesucht werden, geöffnet
freitags von 13 bis 20 Uhr.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notdienst, au-
ßerhalb der Sprechstunden
☎ 01805/986700 (14 ct/min,
Festnetz,mobil abweichend)

Kleintiere
Kleintierärztlicher Notdienst,
Die diensthabende Praxis ist un-
ter☎ 0 25 71/ 93 10 88 zu erfra-
gen, oder über die Internetseite
der Tierärztekammer:
www.tieraerztekammer-wl.de

Apotheken
Der Apotheken-Notdienst, ist
unter☎ 0800 00 22 8 33 (kos-
tenlos),mobil 22 8 33 (69 ct./
min) zu erfragen.

Dienst haben heute:

St. Barbara-Apotheke, Ibben-
büren-Laggenbeck, Mettinger
Straße 13,☎ 0 54 51/ 9 91 50

Eller-Apotheke, Osnabrück, El-
lerstraße 100a,☎ 05 41/ 1 58 53

Hirsch-Apotheke, Osnabrück,
Große Straße 46,☎ 05 41/
2 37 72

Linden-Apotheke, 49586 Neu-
enkirchen , Lindenstraße 22,
☎ 0 54 65/ 9 20 20

wirfürdich Apotheke, Greven,
Bismarckstraße 45,☎ 0 25 71/
5 75 85 60

Apotheke am Rott, Ladbergen,
Auf demRott 9,☎ 0 54 85/
83 06 60

NOTDIENSTE

Katholisch
IBBENBÜREN
St.-Elisabeth-Hospital: Sonntag:
9 UhrWort-Gottes-Feier mit
Kommunionfeier, anschließend
Austeilen der Kommunion auf
den Stationen.
Rufbereitschaft außerhalb der
Bürozeiten: In einem dringen-
den seelsorglichen Notfall errei-
chen Sie das Seelsorgeteam der
katholischen Kirche in Ibben-
büren und Brochterbeck unter
☎ 05451/ 594933.

St. Mauritius: Samstag: 18.30
UhrMesse; Sonntag: 11 UhrMes-
se, 17 Uhr Familienmesse.
St. Ludwig: Samstag: 17 Uhr
Messe; Sonntag: 11 UhrMesse
Ludwig 1/11.
St. Johannes Bosco: Sonntag:
9.45 UhrMesse.
St. Michael: Sonntag: 10.30 Uhr
Familienmesse, 12 UhrMesse in
polnischer Sprache.
St. Modestus: Sonntag: 9 Uhr
Messe, Kolpinggedenktag.
St. Maria-Magdalena: Samstag:
17 Uhr Familienmesse, Sonntag:
9 UhrMesse.
Herz Jesu: Sonntag: 9 UhrMesse,
Kolpinggedenktag.
St. Barbara: Samstag: 16.30 Uhr

Messe. Sonntag:
St. Marien: Samstag: 18 Uhr
Messe.
TECKLENBURG
St. Michael: Sonntag: 9.30 Uhr
Messe.
St. Peter und Paul: Samstag: 17
UhrMesse; Sonntag: 10.30 Uhr
Messe, 18 Uhr Adventsandacht.
Dorfkirche, Ledde: Samstag:
17.30 UhrMesse in der ev. Dorf-
kirche.
METTINGEN
St. Agatha: Samstag: 18 UhrMes-
se, auch als Livestream, Sonntag:
10.30 Uhr Hochamt.
St. Mariä-Himmelfahrt: Sonn-
tag: 9 UhrMesse.
WESTERKAPPELN
St. Margaretha: Sonntag: 11 Uhr
Messemit Kolpinggedenktag.
St. Franziskus,Wersen: Samstag:
17 UhrMesse.
LOTTE
St. Hedwig: Sonntag: 9 Uhr
Messe.
RECKE
St. Dionysius: Samstag: 18.15
UhrMesse; Sonntag: 10.30 Uhr
Messe, Kolpinggedenktag.
St. Philippus und Jacobus:
Samstag: 17 UhrMesse; Sonntag:
9 UhrMesse.

HOPSTEN
St. Georg: Samstag: 18 UhrMes-
se; Sonntag: 8.30 und 10.30 Uhr
Firmung, auch als Livestream.
St. Peter und Paul, Halverde:
Samstag: 17 UhrMesse als Rora-
temesse; Sonntag: 10 Uhr
Hochamt.
HÖRSTEL
St. Antonius: Samstag: 17 Uhr
Messe; Sonntag: 10.30 UhrMesse
Kolpinggedenktag.
St. Kalixtus: Sonntag: 10.30 Uhr
Messe Kolpinggedenktag.
St. Marien: Samstag: 18.30 Uhr
Messe; Sonntag: 9 UhrMesse.
St. Anna: Samstag: 18.30 Uhr
Messe; Sonntag: 9 UhrMesse.
St. Bonifatius: Samstag: 17 Uhr
Roratemesse.

Evangelisch
IBBENBÜREN
Christuskirche: Sonntag: 10.15
Uhr Gottesdienst/ Pfrin. Stubben
und P. Lohmeyer, Anmeldung
der neuen Katechumenen. (3G).
Markuskirche: Sonntag: siehe
Christuskirche.
Matthäuskirche: Sonntag: 10.15
Uhr Gottesdienst/ P. Finke, 11.15
Uhr Kindergottesdienst.
Lukaskirche: Sonntag: 9 Uhr
Gottesdienst /P. Finke.

TECKLENBURG
Ev. Kirche, Ledde: Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst/ Pfrin.Wort-
mann-Rotthoff und Kindergot-
tesdienst um 10 Uhr im Gemein-
dehaus Ledde.
METTINGEN
Ev. Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst / P. Kopton.
WESTERKAPPELN
Ev. Kirche, Hambüren: Sonntag:
10.30 Uhr Familiengottesdienst.
LOTTE
Ev. Dorfkirche Alt-Lotte: Sonn-
tag: 10 Uhr Gottesdienst,/P. Beck,
Kindergottesdienst in der Arche.
Ev. Kirche,Wersen: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst/ P. Kiquio
Ev. Friedenskirche,Wersen-Bü-
ren: Sonntag: 10.30 Uhr Gottes-
dienst/ P. Oberbeckmann.
RECKE
Für die Gottesdienste der ev. Ge-
meinde Recke und Hopsten gilt
die „3-G-Regel“ undMasken-
pflicht: Personen die getestet, ge-
nesen, oder geimpft sind, sollten
ihren gültigen Nachweis mit Per-
sonalausweis vorlegen, diese
werden am Eingang kontrolliert.
Ev. Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst mit demKindergarten
„Die kleinen Propheten“ in der
Ev. Kirche Recke. Unter Umstän-

denmit Live-Übertragung. Sie
finden den Gottesdienst unter
evangelische-kirche-recke.de
11.30 Uhr Probe des Krippen-
spiels in der Ev. Kirche Recke.
HOPSTEN
Ev. Gemeindezentrum: Sams-
tag: 18 Uhr Gottesdienst. Sonn-
tag: 11.00 Krippenspielprobe im
Ev. GemeindezentrumHopsten
Ev. Kirche Schale: Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst.

HÖRSTEL
Friedenskirche: Sonntag: 10:15
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Friedenskirche
Versöhnungskirche: Samstag:
17 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Versöhnungskirche

Weitere
IBBENBÜREN
Thomasgemeinde: Ev. Freikir-
che: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst im Gemeindehaus, Ru-
dolf-Diesel-Straße 24a.
Freie Ev. Christengemeinde:
Sonntag, 10 Uhr, Gottesdienst.
WESTERKAPPELN
Ev.-methodistische Kirche,
Metten: Sonntag: 9.30 Uhr Ad-
ventsgottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Ibbenbüren
SONSTIGES

2. Langewieser Krippenweg:
Mit demMotto: Ein Leuchten wie
Silber und Gold ... haben viele
Familien aus dem Ibbenbürener
Ortsteil ein Stück ihres Gartens
oder ein von der Straße gut
sichtbares Fenster weihnachtlich
z.B.mit einer Krippe gestaltet.
Ein Informationszettel und die
Online-Karte (als Pdf.) ist abruf-
bar unter www.langewieser-
krippenweg

Adventsstadt leuchtet in der
Herz Jesu Kirche:Die Advents-
stadtmit 20 für Püsselbüren
ortsprägenden Holz-Miniatur-
bauten und vielen weiteren lie-
bevoll gestalteten Details ist in
der Herz Jesu Kirche zu besichti-
gen von 9 bis 18 Uhr.

Lichterweg im Advent, Laggen-
beck: 24 Familien, Gruppen und
Institutionen haben ein Fenster
adventlich gestaltet. Auf einem
Rundweg durch Laggenbeck
sind sie zu bewundern. Und täg-
lich wird ein neues Fenster auf-
leuchten, heute bei Familie Nie-
möller, Fisbecker Forst 18 von 16
bis mindestens 21 Uhr.

Mettingen
GRUPPEN UND VEREINE
Schützenverein Nierenburg-
Nordhausen:DasWeihnachts-
preisschießen ist in der Schieß-
sportanlage (2G-Regel ist zu be-
achten undwird kontrolliert)
ab 19 Uhr.

AUSSTELLUNG
Bei der Draiflessen Collection:
Georgstraße 18, sind folgende
Ausstellungen geöffnet: „Touch“
- der niederländische Künstler
und Designer Daan Roosegaarde

(* 1979) entwickelt Projekte, die
Technologie und Kunst ebenso
wie Kunst und Betrachter*innen
miteinander verbinden. „Passion
Kunst“ - die Kabinettausstellung
im Studiensaal Liberna widmet
sich Lucas van Leydens 14-teili-
ger Kupferstichserie zur Passion
Christi. Abiturrituale - Was frü-
her Band undMütze, sind heute
T-Shirt und Baseballcapmit Ab-
ilogo.Wie haben sich diese Aus-
drucksformen von Abschluss-
klassen im Laufe des letzten
Jahrhunderts geändert? Es gel-
ten die 2G-Regeln. Eine Anmel-
dung, gerne auch kurzfristig, ist
empfehlenswert unter
☎ 0 54 52/ 91 68 35 00. Öffnungs-
zeiten sind von 11 bis 17 Uhr.

SONSTIGES

Mettinger Krippenweg:Die 16.
Auflage des Mettinger Krippen-
weges steht diesmal unter dem
Motto „Du bist das Licht der
Welt“ und ist wieder imMettin-
ger Ortskern zu bewundern. Der
Krippenweg ist wieder verbun-
denmit einemGewinnspiel: in
jedem der 83 Ensemble sind ein,
odermehrere Buchstaben ver-
steckt, die, in der richtigen Rei-
henfolge eingetragen, den Lö-
sungstext ergeben.Wer den aus-
gefüllten Coupon bis 11. Januar
2022, in die Losbox im Eingang
des Hauses Telsemeyer, Sunder-
straße 2, oder in den Briefkasten
der Tourist-Info, Clemensstraße
2,wirft, nimmt amGewinnspiel
teil.Weitere Informationen auf
www.mettingen-tourismus.de

Recke
SONSTIGES
Recker Engelsweg:Der „Recker
Engelsweg“ ist ein gemeinsames
Projekt der in derWirtschaftsini-
tiative Recke (WIR) organisierten
Geschäftsleute und des Kultur-
vereins Recke. Begegnungen

ganz besonderer, himmlischer
Art sind auch dieses Jahr zur
Vorweihnachtszeit wieder in Re-
ckemöglich. So warten beim
zweiten Engelsweg etwa 50 En-
gel darauf, an verschiedenen
Stellen in allen Ortsteilen ent-
deckt zu werden. Die Engel ha-
ben dieses Mal an folgenden Or-
ten ihren Platz gefunden: Evan-
gelische Kirche Recke, Hopstener
Straße/ Markt 4, Homeyers An-
ger/ Schulzentrum,Niemeyers
Hof (Krippe), Bürgerpark, Ruthe-
mühle, Parkplatz Katholische
Kirche Steinbeck/ Edeka, Frisör
Ralf Büscher, Trimmpfad, Rau-
mühlenweg gegenüber Remke,

Don-Bosco-Schule, Ecke Niko-
laus Bäumer/ Gedenktafel,We-
gekapelle Haus St. Benedikt, Eh-
renfriedhof und Parkplatz Thü-
nemann. Auf einer Übersichts-
karte unter www.wir-recke.de
sind die verschiedenen Statio-
nen gekennzeichnet

Hopsten
SONSTIGES

Orangen Aktion EineWelt Pro-
jekt Hopsten:Die bestellten
Orangen könnenwie vereinbart
abgeholt werden. In Hopsten im

Evangelischen Gemeindezent-
rum, Teupenweg 6 von 10 bis 13
Uhr und im ehemaligen Raiffei-
senmarkt, Auf der Leuchtenburg
4 von 10 bis 12.30 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr.

Hörstel
SONSTIGES
Lebendiger Adventskalender
Dreierwalde:Das dritte „Türchen
am lebendigen Adventskalen-
der“ öffnet sich bei FamilieWag-
ner, Robert-Koch-Straße 25, um
18 Uhr.

Lotte
SONSTIGES
Gemeindebücherei in Büren:
Die Gemeindebücherei Büren,
Berliner Platz 1, ist geöffnet
von 15 bis 16.30 Uhr.

Münster
SONSTIGES
Allwetterzoo Münster: Für den
Besuch des Allwetterzoos gilt
die2G-Regel, damit nur für Ge-
impfte und Genesene. Ausnah-
men sind Kinder bis zum sechs-
ten Lebensjahr, Schulkinder und
Jugendliche aufgrund der Schul-
testungen, Personen, die ausme-
dizinischen Gründen nicht ge-
impft werden können,müssen
einen PCR-Test vorweisen. Im
Allwetterzoo an der Sentruper
Straße 315 ist das Pferdemuseum
geöffnet ab 9 Uhr, der Robbenha-
ven ab 10 Uhr. Auf Grund der
Sonderveranstaltung Christmas
Garden, schließt der Zoo um
16.30 Uhr. Die Kasse ist nicht
mehr besetzt ab 15.30 Uhr.

Namenstag haben:Gerlinde
und Franz

HEUTE IN DER REGION

OFFENES ATELIER: Die Ibbenbürener Künstlerin Christi-
na Sauer lädt vom heutigen Freitag bis Sonntag, 3. bis 5. Dezember,
zum offenen Atelier in ihre Arbeitsräume, Am Luftschacht 16a, ein.
Neben den für Christina Sauer so typischen Arbeiten vonMDF oder
zumAbdruck präparierten Baumscheiben,wird es neueWerke zu
betrachten geben, heißt es in einer Pressemitteilung. Öffnungs-
zeiten sind Freitag von 17 bis 20 Uhr sowie Samstag und Sonntag
von jeweils 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei und aufgrund neuer
Corona-Regeln mit 2Gmöglich (Nachweis erforderlich).

Die Eislauffläche auf dem Rat-
hausplatz ist für Schlittschuh-
läufer geöffnet. ‚Es werden fol-
gende Eislaufzeiten angebo-
ten: 10 Uhr (90Min.); 12, 13.30,
15, 16.30, 18 und 19.30 Uhr (120
Min.)
Die Imbiss- und Getränke-
stände rund um die Eisfläche
haben heute bis 24 Uhr geöff-
net.
Corona Maßnahmen:Gemäß
der geltenden Coronaschutz-
verordnung dürfen ausschließ-
lich immunisierte Personen, al-
so Geimpfte oder Genesene
(2G), das Veranstaltungsgelän-
de betreten. Um das Gastrono-
mieangebotmit Glühwein und
Bratwurst genießen zu können,
werden Armbändchen ausge-
geben, die den „2G-Status“ be-
stätigen.Weitere Informatio-
nen sind beim Stadtmarketing
Ibbenbüren erhältlich unter
☎ 0 54 51/ 54 54 50 oder E-Mail:
ibbonice@stadtmarketing-
ibbenbueren.de

EISBAHN

26.11.21 bis 9.1.22

ANZEIGE

ANZEIGE

@Apollo.Kino

@Apollo.Kino

www.apollo-karten.de

www.apollo-kino.de

Programm vom 2.12. bis 8.12.2021

CLIFFORD 1. WO.
tägl. 14.30 + 16.45 Uhr
So. 11.00 Uhr FSK: 0
WEIHNACHTSJAGD: DAS FEST 1. WO.
DER SPIELE
tägl. außer Sa. + So. 14.30 Uhr
tägl. 16.45 + 19.00 Uhr
So. 11.00 Uhr FSK: 6
WEIHNACHTEN IM 1. WO.
ZAUBEREULENWALD
tägl. 16.30 Uhr
So. 11.15 Uhr FSK: 0
ENCANTO 2. WO.
tägl. 14.30, 16.45 + 19.00 Uhr FSK: 0
TABALUGA& LEO – 2. WO.
DERWEIHNACHTSFILM
So. 11.00 Uhr FSK: 0
EIN JUNGE NAMENS 2. WO.
WEIHNACHT
Sa. + So. 14.30 Uhr
So. 11.00 Uhr FSK: 6
RESIDENT EVIL:WELCOME 2. WO.
TO RACCOON CITY
tägl. 19.15 Uhr FSK: 16
GHOSTBUSTERS LEGACY 3. WO.
tägl. 14.30, 17.15 + 20.00 Uhr FSK: 12
DIE ADDAMS FAMILY 2 3. WO.
tägl. 14.30 Uhr FSK: 6
BOND KEINE ZEIT ZU STERBEN 9. WO.
tägl. 19.00 Uhr FSK: 12

ANZEIGE

20083, 20234, 20548, 29068,
29082, 30065, 32363, 32442,
34068, 38382, 39744, 82545,
84785, 89682, 89885
Die Gewinnhotline 0 54 85/ 9 39 01 00
ist Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr
erreichbar. Ohne Gewähr.

Rotary Adventskalender✰ ✰ ✰✰✰

Die Gewinn-Nummern für
Freitag, 3.12.2021, lauten:

Aus der IVZ vom
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Nachrichten

Ausgeschlafen?!

Das gefiel uns

„Es gibt Diebe, die nicht bestraft werden und den Menschen
doch das Kostbarste stehlen: die Zeit.“

Napoleon Bonaparte (1769 – 1821), als Kaiser Napoleon I.,
war ein französischer General, revolutionärer Diktator und
Kaiser der Franzosen

iel zu oft stehen
Zwist und Streit im
Mittelpunkt der Be-

richterstattungen. Umso
mehr habe ich mich über
einen Bericht einer Leserin
gefreut, der, wie ich meine,
das Herz aufgehen lässt und
den ich Ihnen deshalb nicht
vorenthalten möchte:
„Am Samstagabend standen
mein Mann und ich in einer
Warteschlange vor dem
Impfzentrum der Praxis
Windmann vor dem alten
Brüggen-Gebäude.
Es war dunkel, es regnete
und es war dabei unange-
nehm kalt. In kurzer Zeit
waren Füße und Hände kalt
wie Eisklumpen. Aber lange
mussten wir nicht warten,
es ging relativ fix: Erst zur
Anmeldung, wo uns eine
nette Mitarbeiterin, in di-
ckem Mantel und großem
roten Schal gehüllt, freund-
lich lächelnd alle Fragen be-
antwortete, und dann wei-
ter zur mit Tüchern abge-
trennten Impfkabine. Beim
Freimachen des Armes fin-

V gen meine Zähne an zu
klappern.
Die sichtlich erschöpfte Mit-
arbeiterin, die uns die Sprit-
ze verpasste, erzählte uns
noch mit freundlichem Lä-
cheln, nur eine halbe Stun-
de Mittagspause gehabt zu
haben, um sich aufzuwär-
men und eine Kleinigkeit zu
essen. Wir haben uns ganz
herzlich für ihren Einsatz
am Vorabend des 2. Advents
bedankt.
Wir finden sowieso, dass al-
len diesen „Impfhelden“, die
sich an solchen Tagen für
die Allgemeinheit zur Ver-
fügung stellen, unser herz-
lichster Dank gebührt.
Sie arbeiten an den Wo-
chenenden zu unserem
Schutz, anstatt sich gemüt-
lich mit ihren Familien vor
einen warmen Kamin zu
setzen, mit einer warmen
Tasse Tee in der Hand! –
DANKE!!!!“

Ich wünsch‘ Ihnen was ...

Wibbke

Danke den „Impfhelden“
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-fmf- IBBENBÜREN. Ein 17-
jähriger Motorradfahrer aus
Ibbenbüren wurde am
Sonntagnachmittag gegen
16 Uhr bei einem Verkehrs-
unfall auf der Großen Stra-
ße in Ibbenbüren verletzt.
Im Kreuzungsbereich Große
Straße/Nordstraße/West-
straße kam es zum Zusam-
menstoß zwischen dem aus
Richtung Püsselbüren kom-
menden Motorradfahrer
und dem Auto einer 78-jäh-
rigen Frau aus Emsdetten,

die auf der Großen Straße
aus Ibbenbüren kommend
unterwegs war und nach
links in die Weststraße ab-
biegen wollte. Der Motor-
radfahrer wurde mit dem
Rettungswagen ins Klini-
kum Ibbenbüren gebracht.
Die Autofahrerin blieb un-
verletzt. Die Polizei schätzt
den Sachschaden auf etwa
10 000 Euro. Die Feuerwehr
nahm auslaufende Betriebs-
stoffe auf. Die Straße war
für eine Stunde gesperrt.

Zusammenstoß im Kreuzungsbereich

17-jähriger
Motorradfahrer verletzt

Bei einem Zusammenstoß zwischen einem Motorrad und einem Auto
wurde ein 17-jähriger Motorradfahrer verletzt.  Foto: fmf

IBBENBÜRENMontag, 6. Dezember 2021
NR. 284 R IV 1

Von Linda Braunschweig

IBBENBÜREN. 3,4 Millionen
Euro sind für die Müllent-
sorgung in Ibbenbüren im
Jahr 2022 eingeplant, davon
gehen allein 2,6 Millionen
Euro auf die Entsorgung von
Restmüll zurück. Das sind
rund 160 000 Euro mehr als
in diesem Jahr.

Insgesamt müssen voraus-
sichtlich bei steigenden Aus-
gaben und sinkenden Erlö-
sen unter anderem wegen
des schwankenden Altpa-
pierpreises rund 200 000 Eu-
ro mehr Abfallgebühren er-
wirtschaftet werden. Die Fol-
ge: Die Müllgebühren wer-
den steigen. Das haben Be-
triebsausschuss und Haupt-
und Finanzausschuss jetzt
einstimmig empfohlen.
Wenn der Rat zustimmt,
werden die Kosten je nach
Müllsorte und Tonnengröße
um 4,4 bis 9,2 Prozent ange-
hoben (siehe Info-Kasten).

Für die höheren Ausgaben
gibt es mehrere Gründe. Der
Kreis Steinfurt habe mitge-
teilt, dass unter anderem die

Gebühren für die Kompos-
tierung des Grün- und Bio-
abfalls als auch für die Ver-
brennung des Sperr- und
Restmülls angehoben wer-
den, um Kostendeckung zu
erreichen, so die Verwaltung.
Auszugleichen sind zudem
Fehlbeträge aus den vergan-
genen drei Jahren.

Gerechnet wird auch mit
einem deutlich höheren
Zeitbedarf zum Abtranspor-
tieren des Mülls. Allein beim
Altpapier und bei der Ent-
leerung von Straßenpapier-
körben geht die Verwaltung
von 800 Mehrstunden aus.
Das liege vor allem an der
stetig wachsenden Anzahl
der Abfallgefäße. So sei im
Vergleich zum Jahr 2016 die
Zahl der für 2022 kalkulier-
ten Restmülltonnen um 650
gestiegen. Beim Altpapier
seien im selben Zeitraum
130 Container und 900 Ton-
nen hinzugekommen.

Auch für das Einsammeln
von wilden Müllablagerun-
gen würden die Mitarbeiter
mehr Zeit benötigen. Ein
Punkt, der Leser Maik

Schwabe ärgert. Immer wie-
der sei illegale Müllentsor-
gung zu beobachten, fast
wöchentlich zum Beispiel
am Containerstandort Lag-
genbecker Straße / Wilhelm-
straße. „Da es viele Men-
schen gibt, denen die Um-
welt und der Klimawandel
wohl am Allerwertesten vor-
bei geht, müssen die noch
klar denkenden Bürger all-
jährlich tiefer ins Portemon-
naie greifen.“ Denn die
müssten ja für diejenigen,
die ihren Müll einfach abla-
den, mitbezahlen, weil der
Bibb diesen entsorge, so
Schwabes Meinung. Er
schlägt deshalb Kontrollen
durch das Ordnungsamt
oder Kameras vor.

Auf Anfrage teilt die Stadt
dazu mit, dass die Auswir-
kungen der Beseitigung von
wildem Müll auf die Gebüh-
renkalkulation „sehr gering“
seien. Es sei ein kleiner Teil
von vielen, der zur allgemei-
nen Gebührensteigerung
beiträgt. Genaue Werte über
die wilden Müllablagerun-
gen würden nicht erhoben.

Anpassungen beim Personal
und den Fahrzeugstunden
erfolge aufgrund aktueller
Fallzahlen. Insofern sei in
den Jahren 2020 und 2021
ein Anstieg im Vergleich zu
den Vorjahren zu verzeich-
nen. Die entsprechenden Or-
te seien dem Bibb durch
ständige Kontrollen bekannt.
Generell würden dafür am
häufigsten die Wertstoffsam-
melstellen genutzt.

Für die Kontrolle der Con-
tainerplätze und das Beseiti-
gen des dort illegal abgela-
gerten Mülls sei grundsätz-
lich der Containeraufsteller
zuständig, in Ausnahmefäl-
len auch der Bibb. Bei ande-
ren illegalen Müllablagerun-
gen werde unterschieden, ob
es sich um eine öffentliche
oder private Flächen han-
delt. Bei öffentlichen Flä-
chen werde in der Regel der
Bibb tätig, sonst das Ord-
nungsamt – wenn eine Ge-
fahr bestehe. In jedem Fall
werde nach Anhaltspunkten
in Bezug auf den Verursa-
cher gesucht. „Finden sich
welche, werden diese dann

auch zur Kasse gebeten.“ Ei-
ne Kameraüberwachung im
öffentlichen Raum sei nur
unter sehr engen rechtlichen
Grenzen überhaupt zulässig.
Die Videoüberwachung ei-
nes Containerstandortes
werde aufgrund der „schutz-
würdigen Interessen der Be-
troffenen, die ordnungsge-
mäß den Standort benutzen,
als datenschutzrechtlich un-
zulässig angesehen“.

Mehr Tonnen, mehr Aufwand, weniger Erlöse / Ärger über wilde Ablagerungen

Höhere Müllgebühren geplant

Am Containerstandort Laggenbecker Straße/Wilhelmstraße wird regelmäßig Müll abgeladen, hat Maik Schwabe beobachtet. Er ärgert sich darüber, weil dieses Verhalten die Müllge-
bühren für alle steigere. Laut Stadt sind die Auswirkungen auf die Gebührenkalkulation aber „sehr gering“.

Restabfälle (jährlich)
80-l-Gefäß 72,80 Euro
120-l-Gefäß 97,20 Euro
240-l-Gefäß 170,80 Euro
1100-l-Gefäß (wöch.)

2418 Euro
1100-l-Gefäß (2-wöch.)

1397,60 Euro
1100-l-Gefäß (4-wöch.)

887,20 Euro
Bioabfälle

80-l-Gefäß 42,00 Euro
120-l-Gefäß 59,20 Euro
240-l-Gefäß 111,20 Euro
660-l-Gefäß 292 Euro

Müllgebühren 2022

-bst- IBBENBÜREN. Um Kunst-
interessenten einen Einblick
in ihr Schaffen zu ermögli-
chen, öffnete die Grafikerin
Christina Sauer am Wochen-
ende ihr Atelier in Ibbenbü-
ren. Sie freute sich über rege
Teilnahme und erläuterte
den Besuchern das Entste-
hen von Grafiken von der
Vorbereitung der Holzplat-
ten, über den Farbauftrag bis
zum fertigen Druck auf Büt-
tenpapier.

Hochdruck sei ihr bevor-
zugtes Ausdrucksmittel, er-
klärte sie. Dafür benutzt sie
überwiegend MDF-Platten,
da diese sich am besten für
homogene Flächen ohne
Holzmaserung eignen.

An der Druckpresse müs-
sen die Platten anhand eines
Anstellwinkels akkurat auf-
gelegt werden, um auch bei
mehrfachem Farbauftrag
gleichmäßige Ergebnisse zu
erzielen. Als alles eingerich-
tet war, reichten einige Dre-
hungen am Speichenrad der
Presse und schon konnten
die Besucher das fertige
Druckerzeugnis bestaunen.
Wie erste Ideen am Compu-
ter Gestalt annehmen, war

bei dem Blick hinter die Ku-
lissen ebenfalls zu verfolgen.

Das Gartenhaus hat die Fa-
milie inzwischen in eine Ga-
lerie für größere Projekte
umgewandelt. Dort hängen
derzeit unter anderem 60
Monoprints der Serie „Viel-
falt“, die Christina Sauer in
diesem Jahr für die Ausstel-
lung „Vielfalt“ des „Künstle-
rinnenForums Münster-
Land“ geschaffen hatte. „Ich
habe dafür Wildkräuter am
Wegesrand gesammelt, ge-
presst und Abdrucke davon

angefertigt“, erzählte sie über
den Herstellungsprozess.

Bei ihren neuen Plänen
bleibt sie im Pflanzenreich,
wie in der Galerie und im
Atelier bei der Betrachtung
von Werkreihen in der Kon-
zeptphase zu erkennen war.
In der Serie „Zuhause unter-
wegs“ ordnet sie Pflanzentei-
le übereinander an, sodass
sie am Ende wieder ein Gan-
zes ergeben. Bei ihrem Vor-
haben „Blattwerk“ stehe sie
noch ganz am Anfang, er-
klärte die Künstlerin.

Viele Besucher beim „Offenen Atelier“ von Christina Sauer

Akkurate Vorbereitung ist im Druckatelier wichtig

Interessiert verfolgen die Besucher, wie Christina Sauer die MDF-Platten exakt auf der Druckpresse anordnet.  Fotos: Brigitte Striehn

Die Künstlerin erläuterte anschaulich, wie ihre Arbeiten entstehen.

»Ich arbeite meist
mit Offsetfarben.«
Christina Sauer
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